
Maria Veen, 02.02.2024 

Denn alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, zur Zurechtweisung, 
zur Besserung, zur Erziehung in der Gerechtigkeit. | 2 Tim 3,16

Mit dem Monatsspruch für Februar aus dem 2. Timotheusbrief grüße ich Sie und 
Dich, liebe Schwester, lieber Bruder in Christus, ganz herzlich aus der evangelischen 
Kirchengemeinde Gescher-Reken zum Sonntag Sexagesimae. 

Ich bitte im Namen unseres Teams um Entschuldigung, daß es am letzten Sonntag 
keinen Sonntagsgruß gegeben hat. Wir haben es beim besten Willen nicht ge-
schafft. Auch heute enthält dieser Sonntagsgruß keine eigenen Gedanken, sondern 
eine „Lesefrucht“ – gefunden bei einer Kollegin, Tina Willms, die immer wieder 
besondere und berührende Worte findet. Es sind Gedanken aus ihrem Buch „In der 
Liebe zuhause – Inspirationen zur Jahreslosung und den Monatssprüchen 2024“. 
Ich kann es Ihnen nur herzlich empfehlen! Aber das habe ich möglicherweise auch 
schon getan…

Allerdings ist nicht „Alles nur geklaut“, wie die Prinzen einmal sangen. Auf der 
Rückseite findet Ihr und finden Sie ein Lied, das zur Jahreslosung 2019 entstanden 
– und das immer noch hoch aktuell ist. Damit verbunden ist die Einladung zu einem 
besonderen Ereignis: Am 3. März um 17 Uhr werden wir mit der Kirchenband, den 
Kanzelschwalben aus Gescher in der dortigen Gandenkirche ein Liederbuch mit 
Liedern vorstellen, die speziell für diese Band geschrieben wurden. Unter anderm 
eben auch „Suche den Frieden“. 

Wie immer gilt: Wer nicht mehr angeschrieben werden möchte, oder wer noch Vor-
schläge hat, wer diesen Brief ebenfalls (per Mail oder per Post) erhalten sollte, der 
melde sich bitte bei seinem Gemeindebüro!

Herzlich grüßt 
Ihr
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Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.  
(1. Korinther 16,14) – Jahreslosung 2024
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4. Februar 2024 Sexagesimae –  
Zweiter Sonntag vor der Passionszeit

Auch wenn wir getrennt von einander diese Zeilen 
lesen, im Namen Gottes und in seiner Kirche sind 
wir verbunden: Im Namen des Vaters und des Soh-
nes und des Heiligen Geistes. Amen

Wir stimmen ein in Worte aus Psalm 119:

Herr, dein Wort bleibt ewiglich, 
so weit der Himmel reicht; 
deine Wahrheit währet für und für. 
Du hast die Erde fest gegründet, und sie bleibt stehen. 
Nach deinen Ordnungen bestehen sie bis heute; 
denn es muss dir alles dienen. 
Wenn dein Gesetz nicht mein Trost gewesen wäre, 
so wäre ich vergangen in meinem Elend. 
Dein Wort ist meinem Munde 
süßer als Honig. 
Dein Wort macht mich klug; 
darum hasse ich alle falschen Wege. 
Dein Wort ist meines Fußes Leuchte 
und ein Licht auf meinem Wege. 
Erhalte mich nach deinem Wort, dass ich lebe, 
und lass mich nicht zuschanden werden in meiner 
Hoffnung.

* * *

Wir hören auf einen den Monastsspruch für Feb-
ruar aus dem 2. Timotheus-Brief, den heutigen 
Predigttext (2 Tim 3,16).

Denn alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur 
Lehre, zur Zurechtweisung, zur Besserung, zur Erzie-
hung in der Gerechtigkeit. | Luther 2017

* * *

Und auch dazu ist jede Schrift nützlich, die sich dem 
Wirken von Gottes Geist verdankt. Sie hilft, recht zu 
lehren, die Irrenden zurechtzuweisen und zu bessern. 
Und sie trägt dazu bei, die Menschen zur Gerechtig-
keit zu erziehen. | Basisbibel 2021

* * *

Immer wieder neu

Streng klingt dieser Monatsspruch. Nach mühseli-
gen Zeiten. Tatsächlich entwirft der Verfasser des 
2. Timotheusbriefes ein geradezu akopalyptisches 
Szenario. Von den „letzten Tagen“ spricht er, in de-
nen Herausforderungen, Versuchungen und Leiden 
warten.

In solch schwierigen Zeiten sehnen sich viele Men-
schen nach stabilen Strukturen. Dem entspringt 

möglicherweise auch der Wunsch, verlässliche 
Worte zu haben, die von Gott persönlich in die Fe-
der diktiert sind und für immer und ewig dasselbe 
bedeuten.

In der Lutherübersetzung klingt der Monatssrpch, 
als vertrete er tatsächlich die „Lehre“ der sogenann-
ten Verbalinspiration: „Alle Worte, von Gott einge-
geben…“

So verständlich ich diesen Wunsch nach ewig 
Gültigem finde, ich halte ihn für gefährlich. Er führt 
im besseren Fall zu menschlicher Selbstüber-schät-
zung, im schlimmsten geradezu zur Gottesläste-
rung.

Denn wer meint, von Gott persönlich diktierte Wor-
te zu „besitzen“, glaubt oft genug, auch eine von 
Gott gegebene Macht über die Welt und andere 
Menschen beanspruchen zu können, meint, eintei-
len zu dürfen in Gut und Böse und entscheiden zu 
können, wer dazu gehört und wer draußen bleiben 
muss.

Allzu oft hat die Auffassung der Verbalinspiration in 
einen religiösen Extremismus geführt, der über Lei-
chen ging. Doch wer andere Menschen im Namen 
Gottes herabsetzt oder gar tötet, der lästert Gott 
selbst.

Um ehrlich zu sein: Ich glaube an keine von Gott 
eingegebene Schrift, die ewig dasselbe bedeuten 
und keinerlei Veränderungen erlauben würde. Gott 
lässt sich nicht in Worten einfangen oder gar einze-
mentieren. Wir haben ihn nicht in der Hand.

Jedes von Menschen aufgeschriebene Wort ist in 
einer Distanz zu Gott, es ist in die Zeit geschrieben, 
nicht in die Ewigkeit. Darum muss es immer wieder, 
immer neu danach befragt werden, was es für 
heute bedeutet.

Liest man die Worte des Monatsspruchs im Urtext 
nach, so steht dort das Wort „theopneustos“. Es ver-
bindet die Worte Gott (theos) und Geist (pneuma).

Die Basisbibel übersetzt: „Schrift…, die sich dem 
Wirken von Gottes Geist verdankt“.

Es gibt Worte, die nicht aus einem Menschen 
allein zu kommen scheinen. Wie angeflogen aus 
einem Anderswo, über das nicht wir verfügen. Und 
manchmal schreibt ein Mensch sie auf.

Und es gibt andere Worte, die bleiben lange Zeit 
stumm, nichtssagend Doch plötzlich ist da ein 
Kairos, ein genau richtiger Moment, in dem sie sich 
entfalten.
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Die Heilige Geistkraft ist unverfügbar, sie weht, wo 
sie will. Sie verleiht Worten eine Kraft, ja, manch-
mal eine Wucht. Aber ihr Wirken ist an einen Kairos 
gebunden. Dann leuchtet sie auf: in Sätzen, Gesten, 
Begegnungen.

Der Moment vergeht. Und bleibt doch insofern, als 
er ein Leben und manchmal eine Welt verändern 
kann.

Worte, von Menschen aufgeschrieben, gelten nicht 
für alle Ewigkeit. Ihre Bedeutung kann sich verän-
dern, in jeder Zeit müssen sie ihre Wahrheit neu 
erweisen.

Wie aber lässt sich dann erkennen und prüfen, was 
von Gott kommen könnte und was nicht?

Der Bibelvers selber macht einen Vorschlag: Was 
vom Himmel kommt, ist nütze zur Lehre, zur Besse-
rung, zur Erziehung in der Gerechtigkeit.

Auch das sind altmodische, sperrige Worte.

Und doch zeigen sie eine Richtung: Es geht nicht 
um Erstarrung und Festschreiben, wie verbalinspi-
rierte Texte es täten, sondern um Entwicklung. 

Und die hat eine Richtung: Was vom Himmel 
kommt, ist konstruktiv, nicht destruktiv. Besser und 
gerechter sollen wir werden, damit das Leben auf 
der Erde besser und gerechter wird.

Ich schätze die Bibel so sehr, weil sie ein so leben-
diges Buch ist. Bis heute lesen und hören Men-
schen ihre Worte immer neu. Wieder und wieder 
erscheinen sie in einem anderen Licht. Ihre Wahr-
heit gleicht somit eher einer Momentaufnahme 
als einer in Stein gemeißelten Skulptur. Und doch 
enthält sie eine verändernde Wucht.

So schreibt er, den wir Gott nennen, sich in unsere 
Geschichten ein. Und so schreibt er seine Geschich-
te mit uns, gestern, heute und morgen. Immer 
wieder neu.

* * *

Danke

Jede Frage darf ich stellen, 
darf jeden Zweifel äußern. 
Neugier ist erwünscht. 
Irren ist möglich und menschlich.

Ich darf mich ausprobieren, 
fremde Wege gehen, 
an meine Grenzen kommen 
und sie gelegentlich überschreiten.

Mein Glaube darf leben, 
sich verändern und wachsen. 
In Freiheit geleitet er mich, 
wo immer ich bin.

* * *

Heute, Gott, bitten wir dich ganz besonders für…

Im Heiligen Geist miteinander verbunden beten 
wir in Christi Namen

Vater unser im Himmel, 
geheiligt werde dein Name.  
Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe, 
wie im Himmel, so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung; 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich und die Kraft 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen

Ein Segenswunsch

Ich wünsche dir, 
dass du neugierig bleibst 
auf die Vielfalt des Lebens. 
Unergründlich ist die Welt.

Und was unbekannt ist 
und anders 
das zeigt dir neue Seiten auf, 
auch in dir selbst.

Ich wünsche dir,  
dass du dich entwickeln darfst 
bis zum letzt Tag 
deines Lebens.

* * *
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Suche den Frieden

T. u. M. RJ 2018

Zur Jahreslosung 2019
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